
Nächstes Auto. E-Auto!

Höheres Interesse als vermutet – aber weshalb tun  
sich deutsche Verbraucher mit der Anschaffung  
eines Elektroautos immer noch schwer?
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Zu wenig Elektroautos auf Deutschlands Straßen

Studienhintergrund

Der (inter-)nationale Druck auf 
den Automobilstandort Deutsch-
land steigt kontinuierlich. Leit-
märkte entstehen derzeit in ande-
ren Regionen und Ländern (zum 
Beispiel Norwegen und China), 
auch wenn deutsche Technologie 
und Know-how in diesem Bereich 
international gefragt sind. Mittel-
fristig gilt: Ohne einen Leitmarkt 
wird Deutschland kein Leitanbie-
ter bleiben.

In Deutschland werden Elektro
autos trotz sich ändernden Rah-
menbedingungen (Dieselfahr-
verbote, positive Entwicklung im 
Ausbau der Ladeinfrastruktur) von 
den Konsumenten nicht ange-
nommen. Der politisch umstrit-
tene Umweltbonus wird nicht 
abgerufen und die Koppelung der 
Mobilitäts- und Energiewende 
steht noch aus.

Woran liegt es, dass Konsumen-
ten den neuen Antrieb noch nicht 
annehmen? Betrachten poten-
zielle Nutzer die Technologie mit 
Skepsis? Ist das aktuelle Angebot 
unattraktiv oder haben deutsche 
Autokäufer das Thema noch nicht 
verstanden?

Diese und weitere Fragen wurden 
im Rahmen der vorliegenden 
Studie beleuchtet. Befragt wurden 
explizit Personen, die einen Fahr-
zeugwechsel innerhalb der nächs-
ten 12 Monate planen.
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Die Mehrheit der Befragten kann 
sich absehbar den Kauf eines 
E-Autos vorstellen – 2/3 zieht den 
Kauf in Betracht oder schließt 
diesen nicht aus.

Bei deutschen Verbrauchern be-
steht ein enormes Informations-
defizit. Weniger als 10 Prozent 
der Befragten gibt an, zum Ge-
samtthemenkomplex Elektroauto 
sehr gut informiert zu sein.

Öffentliche Fördermittel wie 
Umweltprämie oder Kfz-Steuer
befreiung sind dem Großteil der 
Befragten (eher) unbekannt, 
dabei hätten Fördermittel einen 
signifikanten Beitrag zur Kauf-
entscheidung: Knapp 90 Prozent 
gaben an, dass Umweltprämie 
und Befreiung von der Kfz-Steuer 
ihre Kaufentscheidung positiv 
oder zumindest teilweise beein-
flussen würden.

Neben bekannten Hemmnis-
sen wie mangelnde Reichweite, 
hoher Anschaffungspreis und 
fehlende Ladeinfrastruktur sind 
vor allem die lange Ladedauer 
und Unsicherheiten bezüglich der 
Betriebskosten Barrieren für eine 
Marktdurchdringung. 

Bislang fehlt es an ganzheitli-
chen Angeboten. So wünschen 
sich über 70 Prozent der Be-
fragten als Zusatzangebot zum 
Elektroauto eine bundesweit 

gültige Ladekarte. Die Mehrheit 
der Befragten interessiert sich zu-
dem für eine Koppelung mit der 
eigenen Energieversorgung oder 
zumindest mit Ökostromangebo-
ten. Auch die Produktbündelung 
und Vergünstigungen in themen-
nahen Konsumangeboten wie 
beispielsweise Anreizsysteme im 
Einzelhandel werden überwie-
gend als interessant eingestuft. 

Kernergebnisse
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Etwa 2/3 der Befragten ziehen beim Autokauf Elektrofahrzeuge in  
Betracht oder schließen sie nicht aus

•	 35 Prozent der Befragten sind unentschlossen bezüglich 
des Kaufs eines Elektroautos

•	 Etwa ein Drittel lehnt die Anschaffung eines E-Autos ab

9 %

19 %

35 %

15 %

werde ich auf jeden Fall in Betracht ziehen

werde ich wahrscheinlich in Betracht ziehen

vielleicht, vielleicht auch nicht

werde ich wahrscheinlich nicht in Betracht ziehen

werde ich sicher nicht in Betracht ziehen

22 %

Bitte geben Sie an, inwiefern Sie bei Ihren Kaufüberlegungen den Kauf eines 
Elektroautos in Betracht ziehen.

%
66
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Die Mehrheit der Befragten fühlt sich zum Thema Elektroauto nicht  
gut informiert

•	 Größte Sicherheit herrscht beim Thema Reichweite, 
hier fühlen sich 42 Prozent der Befragten ausreichend 
informiert

•	 Beim Umfang der Staatlichen Förderung überwiegt die 
größte Unsicherheit, hierzu sind weniger als ein Drittel 
gut informiert

•	 Knapp ein Drittel weiß wenig über verfügbare Modelle, 
Lademöglichkeiten, Ladedauer und Verbrauchswerte

•	 Auch bei den Kosten herrscht Intransparenz – nur  
34 Prozent der Befragten hat einen guten Überblick  
über die Kosten

Wie gut fühlen Sie sich zum Thema Elektroauto beziehungsweise den 
Aspekten zum Thema Elektroauto informiert?

Es besteht erheblicher Informationsbedarf zum Thema 
Elektromobilität durch die wesentlichen Stakeholder 
Automobilwirtschaft, Politik, Energieversorger, Einzelhandel

0 10 30 40 50 60 7020 80 90 100  

bin sehr gut informiert          bin gut informiert          teils-teils          

bin eher nicht gut informiert           bin überhaupt nicht gut informiert

Reichweite

Kosten

Ladedauer

Lademöglichkeiten
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Staatliche Förderung

Verbrauchswerte

in %



 

 
 

6 Red Paper | eMobility
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Informationen zum Thema

sind schwer verständlich

in %

Mangelnde Ladeinfrastruktur ist das größte Hindernis beim Kauf  
des E-Autos – 73 Prozent der Befragten bestätigen dies

•	 Über 2/3 der Befragten nannten die klassischen Argumente 
Preis und Reichweite als Hindernis beim Kauf

•	 Die lange Ladedauer schreckt potenzielle Käufer ab – dies 
bestätigen knapp 60 Prozent

•	 Der Technologie wird vertraut – nur 1/5 der Befragten 
nannten Sicherheitsbedenken als Kaufhindernis 

•	 Das Design von Elektroautos ist verbesserungswürdig – nur 
ein Viertel der Befragten fand die aktuell zur Verfügung 
stehenden Modelle ästhetisch ansprechend

•	 Die Betriebskosten sind ein Unsicherheitsfaktor

Bitte geben Sie an, inwiefern Sie persönlich die folgenden  
Aspekte als mögliche Hindernisse bzw. Gründe gegen den Kauf  
eines Elektroautos sehen.

Für eine höhere Marktakzeptanz müssen Preis und 
Leistung von E-Autos verbessert werden. Zudem wird 
neben einer bedarfsgerechten Ladeinfrastruktur vor  
allem der Aspekt der Ladedauer an Relevanz zunehmen
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Öffentliche Fördermittel sind dem 
Großteil unbekannt…
•	 Die Umweltprämie ist am besten bekannt, jedoch bei weniger als  

der Hälfte der Befragten

•	 Nachteilsausgleich der Dienstwagenbesteuerung, Steuervorteile  
beim Laden im Geschäftsdienst und die Vergünstigung von KfW- 
Krediten sind nahezu unbekannt 

•	 Auch die Befreiung von der Kfz-Steuer ist dem Großteil unbekannt, 
hier fühlten sich nur 38 Prozent der Befragten gut informiert

•	 Knapp 90 Prozent gaben an, dass Umweltprämie und Befreiung 
von der Kfz-Steuer ihre Kaufentscheidung positiv oder zumindest 
teilweise positiv beeinflussen würden

•	 Auch Förderungen für die Firmennutzung von Fahrzeugen würden 
über die Hälfte der Befragten beeinflussen
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Bitte geben Sie an, inwiefern Sie die folgenden Fördermöglichkeiten 
für Elektroautos kennen.

Und wie wichtig sind bzw. welchen Einfluss hätten diese Fördermög-
lichkeiten für Elektroautos auf Ihre Bereitschaft, beim nächsten 
geplanten Autokauf ein Elektroauto in Betracht zu ziehen?

…hätten aber positive Auswirkung 
auf die Kaufentscheidung

Es fehlt an einer konsistenten, übergreifenden Kommunikation 
zum Thema. Die staatlichen Förderangebote müssen direkter 
und in Verbindung mit Erfahrungswerten an die Zielgruppen 
kommuniziert werden 
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Der Umweltbonus kann ein entscheidendes Instrument  
auf dem Weg zum Leitmarkt sein, wenn dieser effektiver 
kommuniziert wird
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Käufer von E-Autos bieten einen attraktiven Markt für Zusatzangebote

•	 Größtes Interesse besteht bei 70 Prozent der Befragten an 
einer bundesweit gültigen Ladekarte

•	 Fast jeder Zweite sieht zusätzliche Angebote wie 
Energieversorgung für das Eigenheim, Ökostrom oder 
Vergünstigung im Einzelhandel als (eher) relevant

Beim Kauf/Leasing eines Elektroautos ist es denkbar, zusätzliche  
Angebote zu erwerben/zu nutzen. Wie relevant wären die folgenden 
Zusatzangebote für Sie persönlich?

Attraktive, einfach kommunizierbare und transparente Produktbündelung und Anreizsysteme mit zusätzlichen Angeboten können 
die Marktdurchdringung beschleunigen und positiv beeinflussen 

0 10 30 40 50 60 7020 80 90 100  

(eher) relevant            teils-teils           (eher) nicht relevant

Ladekarte

Vergünstigungen

Energieversorgung
Eigenheim

Ökostrom

in %



9 Red Paper | eMobility

Geschlecht Alter Hauptwohnsitz Haushaltsnettoeinkommen

Daten der Befragten

Befragt wurden 500 Personen aus ganz Deutschland, die innerhalb der nächsten 12 Monate die Anschaffung eines neuen Autos  
(Neu- oder Gebrauchtwagen) planen.
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Elektromobilität hat auch in Deutschland 
großes Potenzial, trotz weiterhin geringer Zu-
lassungszahlen. Das Thema hat generell eine 
hohe Relevanz nicht nur aus ökologischen 
Gründen, sondern auch aus pragmatischen, 
zukunftsgewandten Mobilitätsanforderun-
gen, wie beispielsweise ein Fahrverbot in 
Großstädten.

Insgesamt zeigt sich, dass es Verbrauchern 
beim Thema Elektroauto an Transparenz 
fehlt. Das Angebot ist fragmentiert und auf 
Grund der neuen Technik kompliziert und er-
klärungsbedürftig. Es fehlt an einfachen und 
konsistenten Angeboten in Bezug auf 

•	 Energieberatung, Eigenenergieversorgung, 
Ökostromangeboten

•	 Staatliche Fördermöglichkeiten, Koppelung 
mit steuerlichen und rechtlichen Aspekten

•	 Verfügbarkeit und Zugang zu öffentlichen 
Ladestationen, Abrechnung/Roaming des 
Ladevorganges

•	 Einfache Betriebskostenrechnungen,  
Total Cost of Ownership

Daher sind Kooperationen und konsortiale 
Ansätze verschiedener Akteure aus Automo-
bilwirtschaft, Politik, Energieversorgung und 
Einzelhandel erforderlich:

1) �für eine effektive und nachhaltige  
Informationspolitik gegenüber der  
Bevölkerung 

2) für eine attraktive Produktbündelung

3) �für ein attraktives Angebot  
an Geschäftsmodellen

Fazit und Ausblick
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Für weitere Informationen: www.bearingpoint.com

Über BearingPoint

BearingPoint ist eine unabhängige Management- und Technolo-
gieberatung mit europäischen Wurzeln und globaler Reichweite. 
Das Unternehmen agiert in drei Bereichen: Consulting, Solutions 
und Ventures. Consulting umfasst das klassische Beratungsge-
schäft, Solutions fokussiert auf eigene technische Lösungen in 
den Bereichen Digital Transformation, Regulatory Technology so-
wie Advanced Analytics, und Ventures treibt die Finanzierung und 
Entwicklung von Start-ups voran. Zu BearingPoints Kunden ge-
hören viele der weltweit führenden Unternehmen und Organisa
tionen. BearingPoints globales Beratungs-Netzwerk mit mehr als 
10.000 Mitarbeitern unterstützt Kunden in über 75 Ländern und 
engagiert sich gemeinsam mit ihnen für einen messbaren und 
langfristigen Geschäftserfolg.

Über PP:AGENDA GmbH

PP:AGENDA ist eine der führenden Kommunikationsagenturen  
im Bereich Elektromobilität und Digitale Gesellschaft/Digitale  
Bildung, Public Marketing in Deutschland, mit Sitz in Frankfurt 
und Berlin. Mit mehr als 20 Jahren Erfahrung in der strategischen 
und operativen Gesellschaftskommunikation für Kunden aus  
Politik und Wirtschaft, entwickelt und verantwortet die Agentur 
seit 2010 die Kampagnen ePendler, eFlotte und eKommunal, in 
enger Kooperation mit Bundes- und Landesministerien, Kommu-
nen, Fachverbänden, Automobilherstellern, Energieversorgern, 
Ladeinfrastrukturanbietern und regionalen Interessensgruppen.

Weitere Informationen sind verfügbar unter www.pp-agenda.de


